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Kinder ilm Asyl 

Im März öfliler die Kir'che am Slraßbul'ger' PlalZ ihre Tore für die 
.'\LI.,slellul1g "Kind~r im Asyl", In ihr werden Bilder. leichnun­
~('11 ,md Figurcn \,(\n Kindern aus der Asylullterkunft Dulsberg­

ord gezeißI. 111 den Zeichnungen und PI"$tiken drücken die 
jungen Kiin:tlerinnen und Kiinsller ihre ungehrcl11ste Lebens­
freude und ihn:n Spaß am Umgang mit den verschiedenen Mate­
rialien aus. Viele der Arheiten spiegeln aber auch die Angste und 
Erfahrungen der Kinder in den Kriegsgebieten ihrer Heimat und 
der Flucht wider. 
Die Aus teilung wurde möglich. weil Anfang 1997 für die Kin­
<.kr der /\ 'ylul1terkunn Dulsberg-Nord eine Gruppe Malen und 
pla5<i. ehes Gestallen eingerichtet wurde, Das ßeschah mit Unter­
stliLLun~ der zuständigen Sozialarbeiter sowie des Stadlteilbüros 
Du!. berg. Die Kinder wurden dabei ehrenamtlich von J Jenisch. 
einelll Haillburger I üustler. betreue 

Der unfreundliche graue AlilenthaJtsrauJ11 der Asylunterkllnft 
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verwandelte sich dabei in ein Atelier, und natürlich wolllen alle 
mitmachen. So entstand eil)e große gemischte Gruppe. die behut­
sam an den Umgang mit Slift und Pinsel herangefuhn wurde. Er­
freulich war, daß nach zähen Verhandlungen mit der zuständigen 
Behörde doch etwas Geld für die KindergnIppe bereitgestellt 
werden kon,nte, denn i.n den letzten 7 Jahren, in denen das ehe­
malige Mädchenheim als Asylllnterkllnft genutzt wurde. konme 
eine KinderbetreLlung. wie sie in den anderen Wolmunterkünl1en 
üblich ist. nicht eingerichtet werden - die zu geringe Anzahl der 
lkwohner entsprach nicht der erforderlichen statistischen DUl'ch­
schniltsgröße. In den 24 kleinen Zimmerehen waren über 60 Per­
sonen. d.h. etwa 20 Familien untergebrachl' 

riir die Kinder ".'urde die Gruppenarbeit im letzten Jahr zu einer 
ganz neuen Erfahrung. Bereits morgens versammelten sie sich 
und \vartetcn darauf. daß es endlich Nachminag wurde. So wur­
den nicht nur Freundschaften geschlossen. sondern es t'lllwi.k­
kelte ich bei den Kindern auch eine besseres Verständnis nil' eu­
ropäische Kunst. Das zeigte ich ganz besonders, als sich ein Teil 
der Gruppe emschloß. die tro 'tlosel) Flure. der einzige Ort. den 
die Kinder ZUlll Spielen hatten, zu bemalen. Warum illre Wand­
malereien bei der Unterkunflsleilung so viel Aufi'egung vcnJr­
sachten. verstanden sie nicht und daß ihre Bilder vom Hausmei­
ster weiß übertüncht wurden, verstanden sie noch weniger. 

Am 15. Dezember J997 wurde die Asylunterkunft geschlossen 
und die Gmppe aufgelöst. Die Bewohner wurden in andere Un­
lerkünfte ..umverlegt". freund chaften auseiJlandergerissen und 
gerade eingeschulte Kinder sollten zwangsumgeschult werden, 
Letzteres konnte nur durch ein breites Bündnis von Initiativen 
aus dem Stadtteil verhinden werden. 

Die jungen Künstler v.:erden mit ilU'en Familien zur Eröffnung 
anwesend sein und gern über i.hre Kunstwerke, iJlre jetzigen Le­
bensumstände und die Hintergründe ihrer Flucht Auskunft geben, 
Besichtigung auf Anfrage im Kirchenbiiro, Straßblll'ger Platz 2. 
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Schon gelesen? 

Krimi-Schau 3.Teil 

Nach dem amerikanischen Justizthriller 
und dem Mittelalterkrimi möchte ich 
diesmal eine neue Vertreterin des guten 
alten englischen, Whodol\it" (Wer war 
e,')) vorste][en. deren literarische Vor­
fahrinnen immerhin Agatha Christie lind 
Doroth, Sayers waren. 
Von ihnen erstreckt sich eine 
langt.: Reihe englischer Kri­
llliautol'üll1en bis in die heuri­
ge Zeit: die prominentesten 
unter ihnen sind sicher jedem 
Krimifan bekannt, I.vie Ruth 
Rendeli. Mar~' Higgins Clack 
und FI'ances Fytield. 
Pikanterweise werden die 
engl ischsten und erfolgreich­
sten Krimis zur Zeit aber von 
drei Amerikanerinnen ge­
schrieben. deren jeweils 
neuestes BlIC h, natürlic h 
sof\Jrt ein Bestsei kr, jedes­
Illil I von der Fangemeinue 
sehnsUcht ig erwartet wird: 
Elisabt;th (ieorg.e. Minette 
Walter~ Lind Manha Grünes. 

Ann Graoger: 
Furhs, du hast die Gans 
gestoltlen 

Ann Granger hat mit ... Furhs. 
du hast die Gans gestohlen" 
ihren zweiten Roman vorge­
legt. der, ebenso wie ihr 
el·ster, iJl der englischen Pro­
vinz nahe London angesiedelt 
ist. 

Meredith MitcheII, eine junge englische 
Dip\omatin, wird aus Ungarn zurück ins 
Heimatland beordert, und findet erst 
einmal Unterschlupf in einem kleinen 
einsamen Conageirn Umland von Lon­
don. das sie von Freunden übernommen 
hat. Jn der benachbarten Provinzstadt 
leitet Alan Markby die KriminaJabtei­
Jung der örtlichen Polizei. den sie an läß­
Iich eines früheren Besuches und eines 
damit verbundeneJ) Mordfalles näher 
kennengelernt hane. 
Beide freuen sich zwar auf das Wieder­
sehen. aber ein Krimi wäre kein Krimi, 
wenn sich nicht bald etwas Unvorherge­
sehenes ereignen würde. 
Ist der plötzliche Todesfall der hübschen 
Harriet ein Mord oder ein Unfall? Was 
hat der unsympathische Simon damit zu 
tun') Wel<:he Rolle spielt der zwielichti­
ge Mt. Green? 
Also. Rätsel über Rätsel lind Meredith 
und Alan kommen kaum dazu. ihr Ver­
hlilrnis zueinander zu klären. Meredith 
versucht auf eigene Faust, den Fall zu 
lösen; aber ob der Chcfinspektor darüber 
glücklich ist? 
Meredith und Alan sind ein sympathi­
sches Detektivpaar. die Handlung. ist 

spannend, aber nicht herzgefährdend und
 
die typischen Zutaten für einen engl i­

schen Krimi fehlen auch nicht: Tweed
 
und Pferdchalfter, Cotlagegarten und
 
weite Moorflächen lind die skurri len
 
englischen Dortbewohner.
 
Ein richtiger Schmöker fur einen gemüt­

lichen Leseabend.
 

Alle genannten Autorinnen sind mit
 
ihren Büchern in der Bücherhalle Duls­

berg vel1ret.en und weitere ihrer Titel
 
können aus anderen Bücherhallen be­

sorgt werden.
 

* Für die unersättlichen Fans des engli­
schen Krimis hier we.itere Autorinnen: 
Joy Fielding. Deborah Crombie. Margret 
Wentwonh. Barbara Erskinc 

Susanne Märtens
 
Bücherhalle Dulsberg
 

Eulenkamp 41 • 22049 Hamburg
 
Tel. 68 08 82 • Fax 686901
 

Öffnungszeiten: 
Mo., Do.: 11- 18.00 Uhr 
DL, Fr.: 11- 17.00 Uhr 
Sa.: 10- 13.00 Uhr 

Telefon 040 / 695 81 81
G., Telefax 040 / 69.5 67 77 \a~j
 

Wir beraten Sie ·gerne in allen Gesundheitsfragen.
 
Unsere Spezia'ligebiete sind:
 

- Reise-Gesundheit·
 
- Apothekenkosmetik ­

- Blutdruck- und Blutzuckermeßgeräte (+ Zubehör) ­
- Homöopathie ­

- Tees und Teemischungen ­
- Dekubitus (IHi.lfsmittel zur Versorgung und Lagerung) ­

- Anmessen von Kompressionsstrürmpfen ­
- Künstliche Ernährung ­

Das Team de1r Phönix - Apotheke freut si·eh auf Sie! 

~ Rosemarie Brodack :J\..'-" Tilsiter Strar~e 2 ~.,..~ 
22049 Hamburg;r: 
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Vor- und frühgeschichtliche Funde auf 
dem Dulsberg-Gelände 

Wenn auch die Entv..'icklung des Dulsbcrgs im wesentlichen erst in 
diesem JahrhLuKlert einsetzte, so tOrdel1en insbesondere die Bauar­
beiten der 20er Jahre einige archäologische Funde zu Tage, die 
bezeugen, daß der Dulsberg ein StadtteiJ mit ganz, ganz langer Ver­
gangenheit ist. Oie folgende Zusammenstellung wurde v.'csentlich 
gefördel1 durch freundliche f-liJ1\.vcise der KoJlegen vom Hamburger 
Museum Hk Archäologie lUld die Geschichte Harburgs - Helms 
Museum, denen wir insbesondere auch n.lr die Überlassung von 
Material und eier histOrischen Photographien danken, 

Den ersten archäologischen Fund in unserem heutigen Stadtteil 
Dulsberg machte ein Herr Schüncmann im Jahre 1895, als er ver­
mutlich bei der landwirtschaftlichen Bodenbearbeitung irgendwo 
zwischen der Osterbek und der bellligen Straßburger Straße auf ein 
Urnenfeld aus der BrOnzezeit stieß Überliefen sind lediglich l.\vei 
Gefäße, eine kleine schwarzgelbgetleckte. annähemd doppelkoni­
sche Ume mit zwei Henkeln (einer davon abgebrochen) und mit 
zwei Knubben, die wechselseitig zu den Henkeln am Umbruch ste­
hen. außerdem ein kleines, gelbes. weitll1undiges, hins/lich gerautes 
Gd~if.l. von dessen Henkeln ebenfalls einer abgebrochen ist. 

Wohl bei dem Bau der heutigen Schitfszimmerer-Siedlung am Al­
len T~ichweg fand Erich Jonas im November 1921 einen 
liinglichen. graubraunen, glatten und an sämtlichen Kanten abge­
rundeten Wetzstein. Der Versuch einer zeitliche Zuordnung bljeb 
unbestimmt, 

Doch auch an der Elsässer Straße gab es fur das wachsame Auge 
elw;t~ zu entdecken, Hier wurde bei der Anlage des DuJsberger 
Grünzliges im Herbst 1926 ebenfalls ein Fund gemacht, der nach 
gründIicher Untersuchung am 8. März 1927 allstlihrl ich in den 
I-Iamblll'ger 'fageszeitungen vorgestellt wurde 

"1:.1' iST ein!!. betrübliche Tilisache, daß angesichts des noch geringen 

l'ersTändm\'ses weiter KreLse unserer Bevölkerung für die Vorge­

sehielue, die w'iJ/3te Menge allerjährlich auftauchenden heimischen 

:1//(,I'TlII1I.~fimde.\pur/os verschwinden oder vernich/et wird Daß 

einmal ein Finder aLLI' sich heraus der Fachs/el/e etwaI' dm1'iber 

mitteilt. I~~t eine seltene Ausnahme, Kürzlich lieferte der Ma.schinen 

bauer Pos/el!.. dem '/v!1.IseUnl für Völkerkunde in Hamburg eine 

Anzahl Scherben ein. die er beim DlIl~'berg gejimden halte lind ob­
wohl unansehnlich, beschmutzl und bröckelig ihm aufgefallen 

warei?.. " (Hambw'ger Anzeiger) 
Die Scherben gehönen Z.u zwei Tongefaße.ll. einem zierlichen, eher 
schalenförrnigem lmd einern größeren, sehr dick.'wandigem, das au­
ßen rauh beworfen war. neide fanden sich in einem mit Feldsteinen 
ausgesetztem Loch von et\ya I Meter Durchmesscr, rd, 30 CI11 unter 
der Erdoberfläche. Die UntersLlchwlgen im Musewn ergaben, daß 
die Scherben zu zwei Getlißen der Bronzezeit - oder vielleicht noch 
der liiihcn Eisenzeit gehören, Als besonders interessant e['\vies sich 
bei genaucrer UntersUChlmg die merkwürdig dunkle Erde, die sich 
schJießlich als yerkohlter Weizen herausstellte und seinerzeit den 
ersten vorgeschichtlichen Hamburger Getreideti.md bildete. Zu jener 
Zeit wurde also zwn einen in Hamburg \Veizen angebaut lmd zwn 
anderen das Korn zur besseren Haltbarkeit geröstet, so die erkennt­
nis der Experten. Ebenfalls erregte ein kJeines Bruchstück eines 
menschlichen Schädeldaches die Aufrnerksamkeit der \Vissen­
schaHler. die schließlich davon ausgingen. daß es sich bei diesem 
Fund velnl\ltlich um den Teil eines Grabes handle. Wohl waren es 
Angehörige eines germaniseben Volkes, die etwa wn 800 vor Chri­
sti dort die Töpfe einsenkten wld behutsam ringsum mit Steinen 
umgaben. Da aber die Germanen sein(:!7..eit ihre Toten ausschließ­
lich verbrannten, wollte das illl(gefilIldene Schädeldach nicht recht 
zu dieser Annahme passen. Die Frage, ob hier vielleicht doch ein­
mal ausnahmsweise ein Toter unverbrannt bestattet worden war 
oder ob der Knochen vi 'Ileicht auch mit der Anlage gar nichts zu 
um hat und nur zufällig in die unmittelbare Nähe geriet, blieb sei­
nerzeit unbeantwortet. Da aber mittlerweile die FundsteIle bereits 
eingeebnet war, \vurde eine Nachulltersuchung offenbar nicht 
durchgefuhlt 

"". So Imsen sich mannigj'ache Fragen an den merkwürdigen, äu­
ßerlich '0 gan2 und gar unaufla/ligen Fund knüpfen. aber noch 

wich/igel' ist doch die positive Fests/ellllng, daß lI1an bei Hamburg 
in der späten Bronzezeit IYeLzen baule, Und diese ErkennrnL~ ver­

danken wir nur der se Irenen Ums icht und Intell igenz des 
Überbringers dieser unscheinbaren Kostbarkeiten, dem das Mu­
seum jiir Völkerkunde zu au/i-ichflgem Dank verpjlichtet ist" 

(Hamburger Fremdenblatt) 

Blick vom Stalldort der heutigen BücherhaIJe Dulsberg nach ,/\"ordwesten Im Mittelpunkt die freigelegte Steinkiste mit den heiden Mu­
.seumfleu/{!Il ;'vforg(!Jlrotlt und Scltröder sowie einigen neugierigeJl Bat/arbeitern. 1m HiJltergrund links ist die Hausecke Elsä5ser 
SfrlijJRlDuLfherg-SütJ deutlich 7)1 erkenneIL Die am Horizont aufragenden beiden Schornsteine gehöreil zur MüJlverbrennungsallstaJt 
Alter TeicJmeg. Ehenfalls im Hintergrund (links nebell Schaukel und Fahrrad) i~t e;lI (;Weistöckiges altes Haus 7JJ erkennen, das bis En­
de der SOer .Jahre direkt all der iVordschJeswif!er Straße (Nt, 32) stand 
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Vielleicht war es derartige Auiklärung 
(Belehrung, Ermahnung, Ermutigung ... ), die 
einige Wochen später ihre Wirktmg zeigte 
(Welcher Dulsberger Bauarbeiter wollte vor 
einem Völkerkundler schon als "unimelligent" 
gelten?), als dem Denkmalspfleger Professor 
Stettinger ein neuer interessanter Fund, die, mal 
iU] der Kreuzung Straßburger Stra­
ße/EuJenkamp (vor der heutigen Bücherhalle) 
gemeldet ww·de. Hier waren im Mai 1927 die 
Arbeiter in ganz geringer Tiefe auf mehrere 
merkwürdig regelmäßig gesetzte Stcinplatten 
gcslOßen. Die alsbald zur Stelle geeilten Sach­
verständigen vom MusctUn flir Völkerkunde 
untersuchten in mehrtägiger Arbeit die Anlage, 
die zweifellos eine Doppelgrabkammer aus der 
Steinzeit darstellte. Die aus 7 platten Umtas­
sWlgssteinen gebildete sogenannte Steinkiste 
mit eiJlcr Länge von rd. 2,20 Meter lind einer 
Breite von rcl. 90 cm. die innerhalb des Recht­
ecks noch einen kleineren mit vier 
Clufrechtstchenden Steinen abgeteilten SeitelJ­
rawn enthielt, bestand aus Gneisplatten. dje 
offenbar alle von demselben GneisbJock abge­
sprengt sind. Anscheinend war das Grab früher 
einmal mit kleineren Platten abgedeckt, der 
größerer Teil der Bedeck.-ung war jedoch schon 
vor längerer Zeit beseitigt worden, mehrere 
große Steine lagen anßerhalb an der Südseite 
eingegraben im Boden. Vermutlich ist bei die­
ser Gelegenheit auch der lnhalt des Grabes, 
insbesondere die kleinen Grabbeigaben, ent­
fenn worden. lm Grab selbst lagen nw­
Steinreste, Bruchstücke und mngestüate Stei­
ne. Möglicherweise war hier eine Haupt- w1d 
Nebenbeslattung (Mutter lmd Kind?) wltcrge­
bracht. 

Die Gesc!üc!ne dieses letzten Fundes ist inso­
lem auch für die Dulsberger Entwicklung des 
20. JahrhulldeJ"ts recht aufschlußreich, als die 
Wissenschaftler (vor dem AbtransPOl1 der rd. 
100 Steine ins Museum!) die FundsteIle nicht 
nur gewissenhaft skizzierten, sondern auch von 
allen Seilen photographiert haben! So lassen 
die auf diesen Seiten abgedruckten Bilder nicht 
nur die (mittlerweile nicht mehr existente) 
Steinkiste gut erkennen, sondern jeweils im 
Hintergrund auch die damalige Stadtrandbe­
bauung (vgl. auch BACKSTEJN 1/97, Seite 
24)_ Wir sehen die toten Zeugen der Vergan­
genheit zwischen der neu entstehenden ... und je/lJ nochmal mit dem Photoapparat rund um die Steinkisle. ZunächJl 
modemen Wohnstadt - und auf der anderen Blk:kricll/ung nt/eh Süden (oben), hinler den Lauben enl1ang des Eulenkamps 
Seile die alten Kleingärten mit ihren Lauben; sehen wir die Bebauung eIltlang der Lesserstraße, ebenso wie in der Verlänge­
seltene Bilddokurnente eines beginnenden rung (Ies trassiene/l Teils tier Straßburger Straße Richtung Osten (Mitte), 
Verdrängungsprozesses, der auf dem Dulsberg typischer Kleingarten mit Schaukel, Sandkiste und Stacheldraht im Norden 
erst in den 60er Jahren seinen Abschluß fc'md. (IIntell). 

Alle Photos: Hamhurger lt-J·u.seum für Vor- Ulld Frülrgeschk:hte und die Ge­
MatUlias Schirrmacher schichte Harhurgs - Helms Museum 
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I K 03 9 J retTen der AG Bürgerbeteiligung \1111 19.00 hr im ! achbar ·chaftstreIT. elsässer SIr- 15 

20398 Slille & Mcdil,at ion am . 'onntagabcnd mit Ksenija .A uksutat, Dielrich-Bonhoeffer-K irche von 20, I - - 21.30 Ulu' 
"I 03 98 "Spiele an Tischen" vom Seniorenkrci .. 15,00 Uhr Gemeindesaal Frohbotschanskirche 
I()O~ n Kindl~rthealcr .Iudith Compes .. Das -Iefanlen]';ino" 1500 hr A.\lla der 'esamtschule Alter Teichwcg 200. 
.,., 0,98 Kn,'lpenabt:nd mit"All·\'tina"-Chan Oll: cl I' Dietrich. der Piaf u..m. im f ·achbar. chaftstreff. [!sä' er Str. 15.20 hr 
290398 Familiengoll sdiellSI mit ilns(;hließenden Frühlingsmarkt um 11,00 h1' in der DielTich-Bonhodfer-Kirche 
::! .ü3 98 Bildbetrachtuu~cll zum 600. Geburtst,lg von Ilildegard VOll 8ingen. Seniorellkrei . I ),00 Uhr Frohbotschartskirche 
., I O~ 98 Bowling für Kinder ab 10 Jahren. .inlriu frei. Treffen 1:\00 Uhr vor dem Hallenbad Wcndemuth Ir. organisiert vom 

,.spielcontaillc:r Kön i~shiJtter Straße·' (Gt'ld fiir Gl:tränk<:: mitbringen) 

April 
fli 0 9!{ Lröftlllmg cks SpielcontJlillcrs Königshütler Straße Ull) 14.00 Uhr 
IJ I -l 911 rl Iren der AG 8iirgerbclt'iligung um 19.00 Uhr im I ·achbar·chafrstreff. EI ässer Str. I. 
()·I 0-1 q' Floh markt mil Kaffee & Kuchen ab 10.00 Uhr lcmcinde aal dl'r Frohbütschaftskirche 
0';; ()4 Qll ..MlIsik&Dichlung·' ,1600 Uhr Dietrich-Bonhoetler-Kirche mit der Kantorei (Gesang), Christian Ahrland (Or~el') 

O( ()-l Q' Bilder & Skulpluren \'011 Renare Egger. - Verni sage im Stadtteilbüro, I'robsteier Straße um 17.30 Uhr 
(J( fI-l l.) - Cl<] 0-1 JedCJl Abend um 1900 Uhr. Abendgehel in der Dietrich-Honhoelkr-Kirche 
l)~ ().I 9 Die Choriih: aus der h'llthäuspassioll \'011 J.S. Bach. Seniorenkreis. 1_- .00 hr f-rohbolschaftsk irche 
10.0-1 98 Gottesdiensl zum Tode .ksu am Kreuz. 10.00 hr in der Dielrich-Bonhoetler-Kirche 
11,049S Liturgisch(' o.~tcn)adll. anschließend Ostcrfriihslück um 2:>.00 Uhr in eier Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 
I~ 0498 Fe tlicher Ost('rgoU('stiiellst mit hol', 10.00 Uhr in der DieTrich-Sonhoetf r- Kirche 
I' 0-19g OSle,rrnQnlagsgouesdienst um 10.00 hr in der Dielrieh-Bonhoeffc::r- Kirche 
I 1 (1-1 08 Osterfreudcn lind Frühling - CIIl inJltTcr Zusammenhang· eniorenkrei. ,..- ,00 Uhr I-rohbotschaftskirche 
1-104 Oll !')JO Uhr SiTzung des St:ldttcilbciratc~ um 19,]0 Uhr im Nachbarschaft.slreff 
I Oe! C) 'rdlen der AG ßiirgerbeteiligung um 19,00 lJhr im lachbar~chaftstrcf( EI :isser SIr 1.~ 

'''' 0-11}l) IrMli1llng Jer Stadttcilwerkstatt, I I 00 Uhr im Iten Teichw g 10_ b 
IX,O-l.98 Frühlingsfl'st - rag der offenen Tür 1111 tadneilbiiro Dulsberg von IJ,()<)· 17.00 hr. Probsteier Str. 15 
19,().,j 911 Slille & Meditation am Soontagabend mit Ksenijfl Auksutlll in der Dietri h-lJonhoeffcr-Kirche von 20.15 - 21.30 Uhr 
I 0-1 '}R Allsnug zum Ahrenshllrgcr Sehlllll, iJnschließendes Kaffecrrinken - noo Uhr rrohbcllschafiskirche (tur Senioren) 

_10-19> QllartierS\'ers3mmlllng Jer AG BOrg"rbeteiligIJng tlln J<)00 111 
21.0 98 KIlt'ipcnabend mil Tumhlin' Groo\'c (Rh)fihm Blues ' more.). ab 20 hr im NachbarschaftstretT. Elsässer SIr 15 
~R,().Il)g "Spiele an Tischen" vom eniorenheis. 15,00 hr (iemeindcs<lal Frohbol. 'haftskirche 

'lai 
111 0::- I/i( crnissage IIl\ Sladtteilhiiro. Hobb) kUIlSllerillnen \\ agen SIch an die Öffenllichkeit. PllIbsteier Slr ße um 17. 'l) Uhr 
()6.05 9S I rdfen Jc:r AG Bürgerbetl'iligu ng um 19,00 Uhr im Nachbarschaftstrd'f: EIsasseI' Str 15 
()<).0598 Ilistorischl'r Stadfteilrundgang mit dt~r (ieschi hls<>ruppe Dulsberg, Treffpunkt 14,00 Uhr Straßbur,;cr Plal/. 
() ) (lsq Musik & Meinung. öff~nlJiche Veranstaltung zur Imgestaitullg der Aula der Gesamtschule Alter Teichweg 

mit Schlagern von COlT) & Berry. B\:ginn 1':- .00 lJhr 
I_.ll';; 9, 19,30 Uhr Sitl,lJllg des SlllCltteilbciratcs um I<),JO Uhr im J achbarschaftSIr IT 
17,U"- qs Stille & Meditation am onntagabend mit Ksenija Auksutat in der Dielrich-ßOllhocffer-Kirche von 20,15 - 21.JO Uhr 
1° O' 8 Kiud('rthe.lter. Figurentheater Ambrella. 15.00 Uhr Aula der (jesamtschule Alter Teichweg 200, 

_0 U..- () Treffen der AG ßürgerbcteiligung \Im 19.00 hr im j achbar5chafislrelf. :.I·ässcr SIr. 15 

Juni 
(ll ,0098 Vern issagc im Stadttei IbOro. Hobbyklinst Icrlnnen wagen sich <111 die Ötfrnt lichkeit, Probsteier Straße um 1730 Ulu' 
0(, ()6 98 Stndtteilfcst \' In 1400 - 17.00 Uhr all f cl I: 111 Straßburger Plat 
06.069, 11 istc)risehN Stadtteilrlllletgang mit der Geschithtsgruppe I )ul berg, TietTpunkt 1400 hr Straßbllrger Plal7 

~~~SALON48 
~6 TeI.040/6916833 tttt - Tag der offenen Tür ­ H 

u
im Stadtteilbüro Dulsberg pDamen-/Herren- und Kinderfriseur 

VOll 13.00 - J7.00 Uhr, fMit und ohne Anmeldung 
Dienslags - Freitags 8.JO - 18.00 Uhr Probsteier Str. 15 b 

Samstags 8.30 - 13.00' hr 
tl 

tJJ'-..x~j~ rMontags geschlossen 

.... i-C~-Stt"aUburger Platz 3 I~ Kasperlctheater
22049 Hamburg 


